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heruntergedrückt wird. Die Geschwindigkeit kann 
jedoch schwanken, weil die EOSരRP nur auslöst, 
wenn der kontinuierliche Fokus sein Ziel erfolgreich 
scharf stellen konnte. Bewegt sich Ihr Motiv deut-
lich von der <amera weg oder auf sie zu, gelingt 
das nicht mit gleichbleibender Serienschnelligkeit.

 Schwenken

Der Modus Schwenken   ermöglicht es Ihnen, 
dynamisch wirkende Mitziehaufnahmen anzufer-
tigen. 

Die EOS RP wählt die Belichtungseinstellungen so, 
dass Objekte, die sich an der <amera vorbei bewe-
gen, möglichst unverwackelt vor einem deutlich 
verwischten Hintergrund abgebildet werden und 
sich dadurch der Eindruck von Bewegung erhöht.

Die drei verfügbaren Effektstärken, die Sie im 
Schnell menü einstellen können, wirken sich auf 
die Belichtungszeit aus, um für unterschiedlich 
schnelle Bewegungen optimale Voraussetzungen 
zu gewährleisten.

Am besten wählen Sie die kürzeren Zeiten der ers-
ten beiden Stufen für schnelle Bewegungen, die 
dicht vor der <amera ablaufen. Wichtig ist auf jeden 
Fall, dass Sie die EOS RP exakt mit der Schnellig-
keit des bewegten Objekts mitziehen und dabei 
nicht nach oben oder unten wackeln. Peilen Sie 
das Objekt am besten mit der AF-Methode Zone 
bei halb heruntergedrücktem Auslöser an, sobald 
es groß genug und gut fokussierbar im Sucher auf-
taucht. 

Schwenken Sie die EOS RP dann mit dem Objekt 
mit, indem Sie möglichst nur den Oberkörper dre-
hen, und lösen Sie im richtigen Moment mehrere 
Bilder aus. Die Reihenaufnahme langsam  wird 
praktischerweise automatisch aktiviert, um die 
Chance zu erhöhen, das Objekt an der perfekten 
Stelle zu erwischen. Dieses sollte sich zudem mög-
lichst linear bewegen. Autos, Züge oder Motorrä-
der einzufangen, gestaltet sich somit leichter als 
beispielsweise galoppierende Pferde oder joggen-
de Menschen. 

Die Eff ektstärke an die Situation 
 anpassen.
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Anfangs braucht das Mitziehen meistens auch noch 
ein wenig Übung, aber nach etwas Probieren haben 
Sie den richtigen Dreh bestimmt schnell heraus.

 Nahaufnahme

  Ziel des Modus Nahaufnahme  ist die Freistel-
lung von Objekten, die sich dicht vor der <amera 
befinden und vergrößert dargestellt werden sollen, 
etwa Blüten, Insekten oder andere kleinere Gegen-
stände. Versuchen Sie, einen möglichst ruhigen 
Hintergrund zu wählen, um das Motiv schön davor 
heraus zustellen. Bei flächigen Objekten ist es güns-
tig, die EOS RP parallel zum Objekt auszurichten, 
damit die Bildfläche möglichst gleichmäßig scharf 
abgebildet wird.

Damit Sie Ihre Motive auch wirklich vergrößert auf-
nehmen können, führen Sie das Objektiv so dicht 
wie möglich an das Motiv heran. Mit der angege-
benen Naheinstellgrenze   Ihres Objektivs können 
Sie abschätzen, wie kurz der Aufnahmeabstand im 
Minimalfall sein darf.

20 mm | f/7,1 | 1/80 Sek. | ISO 100

Der Wagen ließ sich mit der geringsten 
Eff ektstufe scharf vor einem bewegungs-
unscharf verwischten Hintergrund in Szene 
setzen.

Das Kit-Objektiv Canon RF 24-105mm 
f/4L IS USM hat eine Naheinstellgrenze 
von 45 cm und bietet im Telebereich einen 
Abbildungsmaßstab von etwa 1:4. Mit 
adaptierten Makroobjektiven können Sie 
in der Regel bis auf 1:1 vergrößern.



60 <apitel 2   Fotos aufnehmen und betrachten

Wenn Sie in dunkler Umgebung mit Blitzlicht foto-
grafieren, können recht dunkle Hintergründe ent-
stehen. Außerdem kann die Blitzausleuchtung bei 
dichtem Aufnahmeabstand ungleichmäßig ausfal-
len, weil das Objektiv das Blitzlicht nach unten hin 
abschattet. Nehmen Sie die gegebenenfalls ange-
brachte Streulichtblende auf jeden Fall vom Objek-
tiv ab. Möglich ist auch, einen weißen, silbernen 
oder goldenen Reflektor zu verwenden, um die 
Schatten mit natürlichem >icht aufzuhellen, was 
dann aber wieder am besten vom Stativ aus zu 
bewerkstelligen ist.

Für die oft filigranen Motive eignet sich zum Scharf-
stellen der AF-Modus Spot-AF sehr gut. Sollte aber 
auch dieser das gewünschte Ziel nicht optimal tref-
fen, schalten Sie mit der Taste AF/MF am Objektiv 
den manuellen Fokus ein. Die Schärfe kann dann 
mit dem Entfernungsring des Objektivs genau auf 
die Ihnen wichtige Bildebene gelegt werden. Oft 
funktioniert es auch sehr gut, den manuellen Fokus 
auf die Nähe einzustellen, sich dem Objekt mit der 
<amera zu nähern, und dann gleich auszulösen, 
wenn die Schärfe im Sucher gut aussieht.

100 mm | f/3,2 | 1/250 Sek. | ISO 2000

Das Detail einer Hortensienblüte wurde 
im Modus Nahaufnahme der EOS RP mit 
dem adaptierten Makroobjektiv Canon EF 
100mm f/2,8L IS USM aufgenommen.

Programmalternativen

Um Nahaufnahmen mehr Schärfentiefe zu 

verleihen, eignen sich die Blendenvorwahl 

(Av) und die Manuelle Belichtung (M) mit 

Blendenwerten von f/8 bis f/16 sehr gut 

– je nach Umgebungshelligkeit vom Sta-

tiv aus.



 Speisen

Haben Sie etwas >eckeres gekocht oder sitzen Sie 
im Urlaub vor einem schön angerichteten Teller im 
Restaurant? Dann probieren Sie doch einmal den 
Modus   Speisen  aus. Dieser ist darauf ausgelegt, 
das Gericht farbenfroh und mit einem frischen <on-
trast in Szene zu setzen.

Um die Bildfarben an Ihr Motiv anzupas-
sen, können Sie im Schnellmenü bei Farb-
ton die Farbtendenz hin zu kühleren ;BlauͿ 
oder wärmeren ;RotͿ Tönen verschie-
ben 1. Besonders frisch wirken die Bil-
der zudem, wenn sie hell sind. Dazu lässt 
sich mit dem Regler Helligkeit2 absicht-
lich eine leichte Überbelichtung erzeugen. 
Achten Sie aber darauf, dass weiße Bild-
elemente nicht strukturlos überstrahlen.

Wenn Sie einen Systemblitz verwenden, ist 
die Farbanpassung allerdings nicht mehr 
möglich. Mit dem Blitz können Sie jedoch 
noch mehr Frische ins Bild zaubern, indem 

1 2

Die Farbgebung anpassen, die Belichtung korrigie-
ren und bei Bedarf den Blitz zuschalten.

Mit dem Modus Speisen ließ sich die Vorspeise unkompliziert in Szene setzen. Für eine frischere Wirkung 
wurde ein Systemblitz angebracht und indirekt über die Zimmerdecke geblitzt.

65 mm | f/5 | 1/80 Sek. | ISO 1000
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/  Das Autofokussystem im Detail 

Die EOS RP besitzt mit 4779 wählbaren AF-Positio-
nen wahrlich eine hohe Anzahl an Fokusfeldern, 
die sich bei Verwendung von RF- Objektiven über 
eine weite Sensorfläche von 88രй ;BreiteͿ п 100രй 
;HöheͿ verteilen. 

Erkennbar sind die jeweiligen Grenzen dadurch, 
dass sich das AF-Feld ;grünͿ oder die AF-Zone am 
Bildrand nicht weiter nach außen verschieben las-
sen. Bei adaptierten EF-Objektiven kann die Fokus-
fläche aufgrund des größeren Abstands zwischen 
Objektiv und Sensor begrenzter sein. Das hängt 
aber von der >insenkonstruktion des jeweiligen 
Objektivs ab. 

Auch wenn das Seitenverhältnis auf 1,6п umgestellt 
oder ein EF-S-Objektiv mittels Adapter angebracht 
wird, verringert sich die Autofokusfläche für Stand-
bilder, und zwar auf 80രй п 80രй. 

Die eng nebeneinanderliegenden 4779 Fokuspunk-
te ;blauͿ lassen sich, zum Beispiel mit dem Einzel-
feld AF, alle ansteuern. Sie verteilen sich über 81 
Positionen in horizontaler und 59 in vertikaler Rich-
tung. Wie das funktioniert, lesen Sie im Abschnitt 
»5.4 Die Fokusposition bestimmen« ab Seite 190.

Zum eigentlichen Scharfstellen setzt d   ie EOS RP bei 
Standbildern und Movies ;außer bei 4<Ϳ den von 
Canon entwickelten schnellen und präzisen Dual 
Pixel CMOS AF ein.

Verteilung der 4779 Fokuspunkte (blau) 
auf einer Fläche von 88 % × 100 % 

des Sensors. Die AF-Felder (grün) 
markieren die jeweils am äußeren Rand 

liegenden Fokuspositionen.

Liniensensoren

Die AF-Punkte der EOS RP arbeiten als ho-

rizontale Liniensensoren. Das bedeutet, 

dass sie keine waagerechten Motivlini-

en erkennen können. Wenn Sie die Kame-

ra beispielsweise perfekt waagerecht auf 

eine waagerechte Kante einer Jalousie-

lamelle ausrichten und an der Fokusstelle 

sonst keine anderweitigen Strukturen vor-

handen sind, fi ndet der Autofokus keinen 

Schärfepunkt. In der Realität kommt so et-

was eher selten vor. Denken Sie aber an die-

se Möglichkeit, wenn der Autofokus irgend-

wie nicht so funktioniert wie erwartet. Die 

horizontalen Liniensensoren machen die 

100%ige Sensorabdeckung mit Fokuspunk-

ten übrigens erst möglich. Vertikale Linien-

sensoren würden für Referenzpunkte noch 

Platz nach oben oder unten benötigen.
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Die AF-fähigen Sensorpixel bestehen dazu aus zwei 
Fotodioden. Diese liefern Schärfeinformationen 
aus zwei unterschiedlichen Messwinkeln, ein Pro-
zess, der mit dem Begriff Phasenerkennungs-AF 
beschrieben wird. 

Aus den daraus entstehenden leicht gegeneinander 
verschobenen Halbbildern lässt sich der Verstell-
weg für die Objektivlinsen in nur einem Durchgang 
berechnen, um die gewählte Fokusstelle scharf zu 
stellen. Das ist so ähnlich wie die beiden Halbbil-
der, die unsere Augen erzeugen und die über das 
Anpassen der Augenlinsen vom Gehirn zu einem 
scharfen Bild zusammengesetzt werden. 

Unabhängig von der Schärfemessung liefert jedes 
Fotodiodenpaar aber nur einen Bildpunkt. Vorteil-
haft am Dual Pixel CMOS AF ist einerseits seine 
Schnelligkeit und andererseits das sanfte Nachfüh-
ren der Schärfe bei Videoaufnahmen.

5.2 Scharfstellen per Touchscreen
Was uns am Touchscreen der EOS RP mit am bes-
ten gefällt, ist die Möglichkeit, den Fokuspunkt mit 
dem Touch-Auslöser ganz intuitiv durch Antippen 
des Monitors zu setzen. Dabei können Sie zwischen 
zwei Auslösemodi wählen.

Touch-Auslöser im Einsatz, hier mit der AF-Methode Spot-AF 
auf die Hortensienblüte.

Die Sensordioden A und B steuern  
zum Scharfstellen zwei Messpunkte bei, 
erzeugen im Foto aber nur einen Bildpunkt.

Kontrast-AF

Bei Movies in 4K kommt der sogenannte 

Kontrast-AF zum Einsatz, der aufgrund des 

Messverfahrens nicht ganz so schnell scharf 

stellt, aber auch präzise arbeitet.
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 Touch-Auslöser aktiviert

   Die EOS RP fokussiert an der Bildstelle, die Sie mit 
dem Finger am Monitor angetippt haben, und 
nimmt das Bild bei erfolgreicher Scharfstellung 
ohne Verzögerung sofort auf.

Möglich ist dies in allen Aufnahmeprogrammen 
außer den Movie-Modi. Tippen Sie dazu unten links 
das Touch-Auslöser-Symbol am Monitor an, sodass 
es  anzeigt. Oder setzen Sie im Menü Aufnahme 5

 ;oder 1 bei  und SCNͿ die Funktion Touch-Aus-
löser auf Aktivieren. Achten Sie besonders auf eine 
ruhige <amerahaltung, um die Bildschärfe durch 
Wackeln beim Auslösen nicht zu mindern. 

Halten Sie die EOS RP am besten ganz normal in der 
Hand und verwenden Sie den linken oder rechten 
Daumen zum Antippen des Monitors. Reihenauf-
nahmen lassen sich damit leider nicht auslösen. 
Aber beim manuellen Fokussieren können Sie den 
Touch-Auslöser prima verwenden. An welcher Stel-
le Sie den Monitor berühren, um die Bildaufnahme 
zu starten, ist in dem Fall natürlich egal. 

Wenn Sie mehrere Aufnahmen mit dem Touch-Aus-
löser hintereinander anfertigen möchten, kann es 
etwas störend sein, wenn das zuvor fotografierte 
Bild nach dem Auslösen stets für mehrere Sekun-
den am Monitor erscheint. Unterbinden können Sie 
dies, indem Sie im Menü Aufnahme 1  die Rück-
schauzeit  ausschalten.

/  Touch-Auslöser deaktiviert

Der Fokuspunkt wird durch Antippen des Monitors 
gesetzt ;Touch AF  Ϳ, das eigentliche Fokussieren und 
die Bildaufnahme erfolgen aber wie gewohnt über 
den Auslöser oder bei Movies anhand des Movie-
Servo-AF. 

Dies ist in allen Aufnahmeprogrammen möglich, 
wenn am Touchscreen das Symbol  angezeigt 
wird oder im Menü Aufnahme 5  ;2 bei , SCNͿ 
die Funktion Touch-Auslöser auf Deaktivieren ein-
gestellt ist.

Touch-Auslöser im Menü aktivieren.

AF-Methode

 Welcher Bildbereich mit dem Touch-Auslö-

ser oder per Touch AF scharf gestellt wird,   

ab, die wir Ihnen ab Seite 190 vorstellen. 

Mit dem Spot-AF  oder Einzelfeld AF 

werden kleine Motivbereiche sehr gezielt 

fokussiert. Mit den Vorgaben ,  oder 

bestimmen Sie durch Antippen des Moni-

tors die Position, innerhalb derer die AF-Fel-

der dann automatisch aktiviert werden. Mit 

Gesicht/ Verfolgung  können Sie durch 

Antippen ein Gesicht oder eine beliebige 

Bildstelle mit einem fl exiblen AF-Feld 

scharf stellen. Auch beim Filmen können 

per Touch-Auslöser Schärfeverlagerungen 

vorge nommen werden. Wichtig ist, dass die 

angetippte Motivstruktur einen guten Kon-

trast oder erkennbare Kanten hat, damit der 

Fokus ordentlich greifen kann und nicht zu 

pumpen anfängt. 
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5.3 Unbewegte Motive fokussieren
  Aufnahmeszenarien wie >andschaften, Gebäude, 
Personen, die fürs Porträt stillhalten, Pflanzen oder 
Verkaufsgegenstände gehören wohl zu den häufigs-
ten Motiven, die einem vor die >inse geraten. Für 
deren Scharfstellung kommt es vor allem darauf an, 
präzise und schnell den richtigen Fokusbereich zu 
treffen. Genau dafür hat die EOS RP den One-Shot 
AF an Bord. Diesen können Sie in den Programmen 
Fv, P, Tv, Av, M und B über das Schnellmenü  oder 
das Menü Aufnahme 7  bei     AF-Betrieb selbst aus-
wählen. Die Automatische Motiverkennung verwen-
det den One-Shot AF von selbst, wenn sie eine ruhi-
ge <amerahaltung feststellt und ein statisches Motiv 
vermutet. Auch die SCN-Programme , , , , , 

, ,  und  setzen auf diesen AF-Betriebsmodus.

Beim Filmen aus den Fotoprogrammen oder den 
Movie-Modi heraus kann der One-Shot AF eben-
falls verwendet werden. Drücken Sie dafür bei 
Bedarf vor oder während der Filmaufnahme die 
Taste AF-ON, die zu diesem Zweck mit der Funk-
tion Messung und AF Start  programmiert sein 
muss ;Menü Individualfunktionen /C.Fn III: Ope-
ration/Weiteres/Tasten anpassenͿ.

Auswahl des AF-Betriebs One-Shot AF.

Für das exakte Fokussieren unbewegter 
Motive ist der One-Shot AF eine gute Wahl.

24 mm | f/8 | 1/60 Sek. | ISO 160 | -1/3 EV | 

Polfi lter | Stativ
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Polospieler oder den Start eines Motocross-Ren-
nens. Vor allem bei entgegenkommenden Objek-
ten wird vermieden, dass der Fokus zu lange auf 
dem Hintergrund verbleibt oder bei stoppenden 
Akteuren zu lange den Vordergrund scharf stellt. 
Allerdings kann es passieren, dass Unschärfe auf-
tritt, weil der Autofokus sehr sensibel reagiert. Bei 
konstanten Bewegungsgeschwindigkeiten belassen 
Sie den Wert am besten auf 0 oder verringern ihn 
sogar noch weiter.

AF-Feld-Nachführung

Die Stringenz, mit der die einzelnen AF-Felder am 
Motiv »kleben« bleiben, lässt sich mit der 
AF-Feld-Nachführung   aus dem Menü Individual-
funktionen /C.Fn II: Autofokus beeinflussen. 
Mit erhöhten Werten steigt die Chance, Motive 
im Fokus zu halten, die schnelle Richtungswechsel 
durchführen, wie tobende Hunde, Turner, Fußbal-
ler, Rugby- oder Polospieler. Dazu werden ausge-
hend vom letzten Fokuspunkt die benachbarten 
AF-Felder schneller eingesetzt. Die AF-Feld-Nach-
führung arbeitet daher auch nur mit den AF-Me-
thoden AF-Bereich Erweiterung , AF-Bereich 
Umgebung , AF-Messfeldwahl in Zone  und 
Gesicht/Verfolgung  zusammen. Auch greift die 
Funktion bei der letztgenannten besser, weil prinzi-
piell mehr AF-Felder aktiviert werden können. Das 
Objekt sollte etwa ein Viertel des Bildes füllen und 
der Hintergrund nicht allzu strukturiert sein. Auf-
nahmen mit Teleobjektiven sind daher besser dafür 
geeignet als Weitwinkelaufnahmen. 

Servo AF-Ausgangsfeld für 

Auch bei schnell im Bildfeld auftauchenden Moti-
ven darf die Bildgestaltung nicht ins Hintertreffen 
geraten. Daher können Sie bei Verwendung der 
AF-Methode Gesicht/Verfolgung  ein AF-Feld als 
Startposition bestimmen. Das könnte dann die Stel-
le sein, an der Sie Ihr Fotoobjekt am ehesten erwar-
ten oder es im Bildausschnitt positionieren möch-
ten. Es könnte aber auch einfach die Bildmitte sein. 
Dann können Sie das Objekt Ihrer Wahl damit sehr 
schnell anpeilen. Die AF-Felder folgen ihm und Sie 
können sich währenddessen um die Bildgestaltung 
kümmern. Dazu ist es notwendig, im Menü Indi-

Erhöhte AF-Feld-Nachführung für Motive 
mit Richtungswechsel.

Auswahl des Ausgangsfelds 
 ermöglichen.
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vidualfunktionen /C.Fn II: Autofokus bei Servo 
AF-Ausgangsfeld für     einen der beiden unteren 
Einträge auszuwählen. In beiden Fällen können Sie 
anschließend das gewünschte AF-Feldථ1 innerhalb 
der Begrenzungsecken zum Beispiel durch Antip-
pen bei deaktiviertem Touch-Auslöser  fest legen. 
Mit der Vorgabe Eingest. AF-Ausg.feld f.  lässt 
sich die Position unabhängig von den anderen 
AF-Methoden wählen. Sie gilt also nur für Gesicht/
Verfolgung. Eingest. AF-Feld für  bewirkt, 
dass die Position des AF-Felds von den genannten 
AF-Methoden übernommen wird.

Richten Sie nun einfach mit dem gewählten AF-Feld 
den Bildausschnitt ein. Sobald Ihr Motiv darin 
erscheint, können Sie das AF-Feld darauf platzieren 
und mit der Verfolgung ;Auslöser auf halber StufeͿ 
oder dem Fotografieren beginnen. Das vorgewähl-
te AF-Feld wird versuchen, das Motiv zu erfassen. 
Wenn das nicht geht, springen die anderen AF-Fel-
der ein und übernehmen die Fokussierung.

1

Ausgangsfeld auswählen.

200 mm | f/2,8 | 1/800 Sek. | ISO 400 | +1 EV

Mit dem vorausgewählten AF-Feld lässt sich die Schärfe bei schneller Action noch gezielter an die 
gewünschte Stelle dirigieren. 
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5.6 Nichts verpassen dank der 

Reihenaufnahme
   Beim Fotografieren actionreicher Motive können 
Sie die Chance auf eine perfekte Momentaufnah-
me erhöhen, indem Sie im Schnellmenü  oder mit 
der M-Fn-Taste plus Schnell- und Hauptwahlrad die 
Betriebsart Reihenaufnahme schnell  oder Rei-
henaufnahme langsam  einschalten. Dies ist in 
allen Fotoprogrammen möglich.

Aktivieren der Reihenaufnahme schnell oder langsam.

 Reihenaufnahme schnell

 Die maximale Reihenaufnahmegeschwindigkeit ; Ϳ 
liegt bei etwa 5 Bildern pro Sekunde. Allerdings ist 
diese nur erreichbar, wenn Sie den AF-Betrieb One-
Shot AF oder den manuellen Fokus verwenden.

Wird der Servo-AF eingesetzt, sinkt die Geschwin-
digkeit auf etwa 4 Bilder/Sek. Vorteilhaft ist aber, 
dass die Schärfe damit auch bei Reihenaufnahmen 
nachgeführt wird, solange Sie den Auslöser auf 
dem ersten Druckpunkt halten oder ihn zwecks Rei-
henaufnahme länger ganz herunterdrücken. Aller-
dings kann die Reihenaufnahmegeschwindigkeit 
beim Servo-AF auch schwanken, wenn der Auto-
fokus sein Ziel bei Abstandsänderungen kurzfristig 
nicht erfassen kann.

Wichtig zu wissen ist auch, dass die Anzahl an Rei -
henaufnahmen, die mit der jeweils höchsten 
Geschwindigkeit am Stück aufgenommen werden 
können, von der Bildqualität abhängig ist. Insbe-
sondere mit dem RAW-Format sinkt die Anzahl. Der 
Pufferspeicher der EOS RP wird durch die vielen 
Bilder schneller gefüllt und die <amera ist mit dem 

Ein Haussperling fl iegt das hingehaltene 
Futter an.

Das Futter wird von der Pinzette gepickt.

Abfl ug mit dem Futter im Schnabel, 
alles festgehalten mit der Reihenaufnahme 
schnell im Betrieb One-Shot AF mit dem 
Einzelfeld AF auf der Ebene der Pinzette.

Alle Bilder: 100 mm | f/2,8 | 1/2000 Sek. | 

ISO 6400
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Übertragen der Daten vom internen Zwischenspei-
cher auf die Speicherkarte ausgelastet ;Zugriffs-
leuchte  leuchtet rotͿ. 

 (One-Shot AF)  (Servo-AF)

Bildqualität UHS-I U1 UHS-II U3 UHS-I U1 UHS-II U3

bis Karte voll bis Karte voll bis Karte voll bis Karte voll

ca. 50 bis Karte voll ca. 54 bis Karte voll

ca. 190 bis Karte voll ca. 204 bis Karte voll

 + ca. 46 ca. 147 ca. 49 bis Karte voll

 + ca. 75 ca. 217 ca. 83 bis Karte voll

Das Speichern der Bilder zeigt die EOS RP durch 
eine blinkende Aufnahmeanzahl an. Während die-
ser Zeit ist keine weitere <amerabedienung mög-
lich. Sie können aber weitere Bilder auslösen, nur 
ist die Geschwindigkeit dann deutlich verlangsamt. 

Mit schnellen Speicherkarten lassen sich etwas 
mehr Bilder in Folge herauskitzeln und der Puffer-
speicher wird auch schneller geleert, bei uns in 13,6 
Sek. mit der angegebenen UHS-II U3 <arte gegen-
über 48,7 Sek. mit der UHS-I U1 <arte. Aber irgend-
wann ist trotzdem Schluss. 

Aus diesem Grund lassen wir meist auch kein Dau-
erfeuer los, sondern lösen immer dann kurz eine 
Serie aus, wenn sich aufseiten des Motivs etwas 

Anzahl  kontinuierlicher  Reihenauf-
nahmen in Abhängigkeit von der Bild-
qualität, gemessen im Modus Tv mit 1/500 
Sek. bei ISO 100 und einer UHS-I U1 Karte 
(Schreibgeschwindigkeit ca. 40 MB/Sek.) 
und UHS-II U3 Karte (Schreibgeschwindig-
keit ca. 180 MB/Sek.).

Geschwindigkeits-

schlucker

Belichtungszeiten länger als etwa 1/20 Sek. 

und Aufnahmen mit Blitz führen dazu, dass 

die Geschwindigkeit der schnellen Reihen-

aufnahme  sinkt. Auch wenn die Motive 

sehr detailliert sind, sodass die JPEG-Datei-

en mehr Speicherplatz beanspruchen als bei 

wenig strukturierten, kann die Geschwin-

digkeit der Reihenaufnahme beeinfl usst 

werden. Gleiches gilt, wenn die Akkuladung 

sich dem Ende zuneigt.

Schnellanzeige einschalten

Sollten Sie beim Verfolgen schneller Bewegungen Probleme mit 

der Sucheranzeige haben, weil diese dem Motiv quasi etwas hin-

terherhinkt, probieren Sie aus, ob es mit der Schnellanzeige   

aus dem Menü Aufnahme 6  besser geht. Das Sucherbild wird 

dann mit einer höheren Bildfrequenz dargestellt. Das verbraucht 

natürlich etwas mehr Strom, aber Sie sehen die einzelnen Bewe-

gungsabschnitte noch besser. Verwendbar ist die Schnellanzei-

ge allerdings nur unter den folgenden Bedingungen: RF-Objektiv 

(kein adaptiertes Objektiv), Modus Fv, P, Tv, Av, M oder B, Servo-AF, 

Reihenaufnahme schnell, Anti-Flacker-Aufnahme ausgeschaltet, 

Belichtungszeit kürzer als 1/30 Sek., Blende maximal f/11, Belich-

tungssimulation eingeschaltet.

Mit der Schnellanzeige ist das Livebild bei rasanteren 

Kameraschwenks gegebenenfalls besser zu erkennen.
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tut, halten den Auslöser dann auf dem ersten 
Druckpunkt, um das Motiv mit dem Servo-AF wei-
ter zu verfolgen, und lösen bei Bedarf wieder aus.

 Reihenaufnahme langsam

Etwas gemächlicher mit etwa 3 Bildern/Sek. geht 
es bei der  Reihenaufnahme langsam  zu. Damit 
ist es aber einfacher, zum Beispiel bei einem Por-
trät-Shooting, spontan zwischen Einzel- und Rei-
henaufnahmen zu wechseln, denn mit der schnel-
len Reihenaufnahme landen oft gleich zwei oder 
drei Bilder auf der <arte, selbst wenn der Auslöser 
nur kurz gedrückt oder der Monitor minimal län-
ger berührt wird.

5.7 Selbstporträts aufnehmen
 Selbstporträts liefern später schöne Erinnerun-
gen an Erlebtes oder sind für Mode-Blogger eine 
gute Möglichkeit, die eigenen <reationen im Inter-
net zu präsentieren. Wenn Sie nur sich selbst im 
Bild haben möchten, besteht die Möglichkeit, den 
Monitor zur Seite auszuklappen, dann mit der 
AF-Methode Gesicht/Verfolgung     den Fokus auf 
Ihr Antlitz auszurichten und das Foto einfach per 
Auslöser aufzunehmen. Denken Sie daran, beim 
Auslösen in die Objektivlinse zu blicken und nicht 
in den Monitor.

Mit dem klassischen Selbstauslöser können Sie sich 
gut aus größerer Entfernung aufnehmen. Das funk-
tioniert am einfachsten mit mindestens einer wei-
teren Person im Foto oder einem Gegenstand in 
gleicher Entfernung. Dann können Sie die EOS RP 
auf einem Stativ befestigen oder auf einer geeigne-
ten Unterlage positionieren und den Fokus bequem 
auf die zweite Person oder den Gegenstand ein-
stellen. Oder Sie stellen manuell auf die geplante 
Entfernung scharf.  Die Selbstauslöserfunktion lässt 
sich im Schnellmenü  bei Betriebsart einschalten. 
Alternativ ist auch der Weg über die M-Fn-Taste 
möglich. Einsetzbar ist der Selbstauslöser in allen 
Fotoprogrammen, die Movie-Programme sind 
davon ausgeschlossen. Zur Verfügung stehen drei 
Optionen:

Den Selbstauslöser aktivieren, hier die 
Selbstauslöser-Reihenaufnahme.
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Achten Sie aber generell darauf, dass die Gelban-
teile nicht zu sehr intensiviert werden und die Haut, 
weiße Wolken oder andere Motivbereiche vergilbt 
aussehen. Bei Aufnahmen im Halb- oder Vollschat-
ten liefern die Vorgaben Wolkig oder Schatten 
;circa 7000 <elvinͿ meist realistische Farben. 

Aber auch hier ist ein wenig Vorsicht geboten, da -
mit die Bilder nicht zu gelbstichig werden. Im Zwei-
felsfall probieren Sie einfach beide Möglichkeiten 
aus, oder verwenden Sie das RAW-Format und stel-
len Sie den Weißabgleich bei der <onvertierung wie 
gewünscht ein.

Eine weitere Möglichkeit der Farbanpassung be-
steht darin, den <elvin-Wert selbst vorzugeben. 
Hierfür können Sie bei der EOS RP die Vorgabe 
Farbtemperatur    einstellen. 

Bei den gezeigten Bildern konnten wir damit eine 
Farbgebung erzielen, die zwischen Tageslicht und 
Wolkig lag. Der Himmel ist im Vergleich zu wolkig 
etwas intensiver blau und der <irchturm wird etwas 
weniger gelblich dargestellt.

Dies passte für unsere Begriffe am besten zur 
real erlebten Situation. Die Farbtemperaturvor-
gabe kann auch dann sinnvoll sein, wenn Sie im 
RAW-Format fotografieren und nicht ständig zwi-
schen den Weißabgleichvorgaben hin und her 
wechseln möchten. 

Bei uns hat sich eine Vorgabe von 5600 <elvin als 
sehr praktikabel für alle Arten von Tageslicht und 
auch Mischungen aus Blitz- und Tageslicht erwie-
sen. 

Sie gibt den Bildern aus der EOS RP in der Regel 
eine gute Farbgrundlage mit auf den Weg, die situa-
tionsabhängig per RAW-<onverter nur noch leicht 
angepasst werden muss. 

Starten Sie die Auswahl der Farbtemperatur mit 
der Taste/Touchfläche  ;Farbtemp. einst.Ϳ und 
wählen Sie den <elvin-Wert anschließend mit dem 
Hauptwahlrad  oder den Touchflächen  aus.

Auswahl der Vorgabe Farbtemperatur.

Einstellen des Kelvin-Werts.
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/  Vorgaben für  künstliche Lichtquellen

Im Fall künstlicher >ichtquellen hängt der benötig-
te Weißabgleich von dem >euchtmittel ab, das zur 
>icht erzeugung eingesetzt wird. <ünstliche >icht-
quellen besitzen etwa die in der Tabelle auf der 
nächsten Seite aufgelisteten <elvin-Werte. 

Für Motive, die überwiegend durch Blitz-
licht aufgehellt werden, hat die EOS RP die 
Vorgabe Blitz  an Bord. Diese sorgt beim 
Aufhellblitzen von Porträts in heller Umge-
bung für noch etwas natürlichere Haut töne. 
Daher eignet sie sich nicht nur für Blitzauf-
nahmen in dunkler Um gebung, sondern 
insbesondere auch für die Schattenaufhel-
lung per Blitzgerät in heller Umgebung. 

Für Motive, die mit Glüh- oder mit >eucht-
stofflampen, die eine vergleichbare >icht-
farbe aufweisen, beleuchtet werden, kön-
nen Sie d ie Weißabgleichvorgabe Kunstlicht 

 ;circa 3200 <elvinͿ verwenden. Im Falle 
von >euchtstofflampen, die in warmen oder 
kalten Weißtönen strahlen, empfiehlt sich 
die Vorgabe Leuchtstoff  ;circa 4000 <el-
vinͿ. 

Oftmals werden die Rottöne damit aber 
etwas zu stark betont, daher benötigen 
wir persönlich diese Vorgabe eher selten. 
Im Fall der Gebäudeprojektion lieferten 
allerdings beide Vorgaben für künstliche 
>ichtquellen nicht das gewünschte Farb-
ergebnis. Mit der Einstellung auf <unstlicht 
erhielt das Bild einen blaugrünen Farbstich. 
Mit der Vorgabe >euchtstoff verschwand 
dieser zwar, aber im Vergleich zur realen 
Farbsituation wirkte das Bild farblich immer 
noch etwas zu kühl. Dieses Foto lieferte uns 
jedoch eine gute Basis für die dritte Auf-
nahme, bei der wir die Farben mit der ab 
Seiteര233 beschriebenen Weißabgleich-
korrektur so optimiert haben, dass der 
Farbton des Bildes der realen Situation am 
besten entsprach.

Weißabgleich Kunstlicht.

Weißabgleich Leuchtstoff .

Weißabgleich Leuchtstoff  mit Korrektur A4, M2.

Alle Bilder: 170 mm | f/4 | 3,2 Sek. | ISO 100 | Stativ 
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Farbtemperatur künstlicher Lichtquellen.
Künstliche Lichtquellen Farbtemperatur

Kerze 1500-2000 K

Glühbirne 40 W 2680 K

Energiesparlampe Extra Warmweiß 2700 K

Energiesparlampe Warmweiß 2700-3300 K

Glühbirne 100 W 2800 K

Halogenlampe 3200 K

Energiesparlampe Neutralweiß 3300-5300 K

Leuchtstoffröhre (Kaltweiß) 4000 K

Energiesparlampe Tageslichtweiß 5300-6500 K

Blitzlicht 5500-6000 K

/  Weißabgleichkorrekturen 

Farbstichen, die beispielsweise entstehen, wenn 
natürliches und künstliches >icht zusammentreffen 
;MischlichtͿ oder wenn die Weißabgleichvorgabe 
den Farbton des >euchtmittels nicht richtig inter-
pretiert, können Sie mit der Weißabgleichkorrektur 
entgegensteuern.

Die entsprechende Funktion WB- 
Korr.einst. ;Modus Fv, P, Tv, Av, M, B, 
C1-C3Ϳ bzw. WB-Korrektur   ;Modus Ϳ 
finden Sie entweder im Menü Auf-
nahme 4  oder im Schnellmenü 

 des Weißabgleichs ;INFO-Tas-
te/-Touchfläche betätigenͿ. Verschie-
ben Sie den kleinen weißen Cursor 1
mit den Cursortasten  oder 
durch Antippen der Rasterfläche in 
die dem Farbstich entgegengesetz-
te Farbrichtung. Bei dem Motiv von 
Seite 232 haben wir auf Basis der 
Vorgabe >euchtstoff eine Verschie-
bung weg von Blau ;BͿ und Grün ;GͿ 
in Richtung Gelb ;A4Ϳ und Magen-
ta ;M2Ϳ vorgenommen. Damit ließ sich die Farb-
gebung im gezeigten Beispiel der realen Situation 
anpassen. Mit einer solchen Weißabgleichkorrek-
tur ließen sich auch absichtliche Farbstiche erzeu-
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Die Vorgabe Leuchtstoff  mit der Weißabgleichkorrektur 
A4, M2.




